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Schlechtwetter- 

und Ausflugstipps 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollt das Wetter heut nix für dich sein,  
dann komm her - und schau in mich rein. 
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Spannagelhöhle am Hintertuxer Gletscher 
Wie allgemein bekannt, besteht der Alpenhauptkamm hauptsächlich aus Urgestein. Als eine geologische 

Besonderheit zieht sich jedoch ein Marmorzug (Kristalliner Kalk) von Hintertux nach Süden zum 

Spannagelhaus. In dieser Marmorschicht liegt das Spannagelhöhlensystem mit seinen zahlreichen 

Naturwundern. 
 

Das Gebiet um den Hintertuxer Gletscher besteht zum größten Teil aus Zentralgneis, jedoch ist in diesem Gestein 

eine Höhlenbildung unmöglich. Aufgrund der komplizierten tektonischen Situation dieses Gebietes wurde 

während der alpidischen Gebirgsbildung eine Marmorader zwischen das Gneisgestein eingelagert. In dieser etwa 

25 m dicken Marmorader, die vom Spannagelhaus Richtung Hintertux liegt, befindet sich das Höhlensystem. 
 

   

Schauhöhlenführung Höhlentrekking sportliche Trekkingtour 
täglich von 10:00 bis 15:00 Uhr 

beginn: jeweils zur vollen Stunde 

 

Führungsdauer ca. 1 Stunde 

Höhlenkarte: grüner Bereich 

 

Erwachsene mit Gästekarte 

oder Zillertal Aktiv Card € 13,50 

Kinder ab  6 - 15 Jahren € 8,00 

(aus Sicherheitsgründen,  

Mindestgrösse 1,20 m) 

 

Gruppentarif: 

ab 15 zahlenden Personen ist 1 

Person frei 

 

keine Anmeldung  

sportliche Trekkingtour: 

 

BIS zum ÖTK-Schacht (25m tief) 

 

NEU vergleichbar mit einem 

Klettersteig Kategorie B 

 

Führungsdauer ca. 3 Stunden inkl. 

Einkleiden 

 

Höhlenkarte: roter Bereich 

 

ab 14 Jahren 

pro Person € 60,- 

 

nur nach Voranmeldung 

sehr sportliche Trekkingtour, 

 

vergleichbar mit einem 

Klettersteig Kategorie E 

 

Führungsdauer ca. 4,5 - 5 Stunden 

 

inkl. Einkleiden 

 

Höhlenkarte: roter Bereich  

 

ab 18 Jahren 

 

Preis pro Person € 120,00 

 

nur nach Voranmeldung 

 
 

 

  

 

 

Man muss zur 2. Sektion der Gletschrbahn hochfahren – Karte wird benötigt! 

 

Sommer: - tägliche Führungen ohne Voranmeldung   1. Juni bis 14. Oktober 

Führungen um 10, 11, 12, 13, 14 und 15 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde 

 

Winter: - täglich Führungen auf Anfrage    15.Oktober - 31. Mai      Anmeldung am Vortag bis 15.00 Uhr 

SPANNAGELHÖHLE   -   Familie Anfang   -   6293 Tux    -   Tel +43 5287 87251 

info@spannagelhoehle.at            www.spannagelhoehle.at 

mailto:info@spannagelhoehle.at
http://www.spannagelhoehle.at/
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Der Natur Eis Palast 
 

Der Natur Eis Palast am Hintertuxer Gletscher ist ein weltweit einzigartiges Naturjuwel und ein ideales 

ganzjähriges Ausflugsziel für die ganze Familie. Der Eingang zur Eishöhle liegt nur 3 bis 4 Gehminuten von 

der Bergstation des Gletscherbus 3 entfernt. Bei geführten Touren heißt es „Bitte eintreten!“ in die wunderbare 

Welt tief unter der Skipiste. Die Besucher erkunden dabei eine begehbare Gletscherspalte mit magischen 

Eisstalaktiten, riesigen funkelnden Eiskristallen, gefrorenen Wasserfällen und sogar einem Gletschersee. 

 

 

  

OHNE Anmeldung 

VIP Tour inkl. Bootsfahrt  

(Dauer ca. 60 min) 
täglich 10:30, 11:30, 12:30,  

             13:30, 14:30 Uhr 

Eintritt: Erwachsene € 21,00  

Kinder bis 11 Jahre € 13,00 
 

 

 

 MIT Anmeldung 

VIP Tour um 9:30 Uhr 
Kinderführungen ab 10 Kindern 

Anmeldung unter +43 676 307 0000 

Zutritt: ab 6 Jahren 

Ausrüstung: gutes Schuhwerk und Jacke 

empfohlen / Führung mit Skischuhen möglich 

Anforderung: keine Kletterkenntnisse 

notwendig 
 

 

 

 

Exklusive Fototour 

Fotosession in der im Dezember 2016 

entdeckten "Hintertuxer Gletscher 

Kathedrale" für max. 2-4 Pers.  

Die Exklusive Fototour bietet Ihnen die 

Möglichkeit einzigartige Fotos in einer 

unglaublichen Kulisse zu schießen. 

Preis: € 70,00 p.P. inklusive VIP Tour 

Dauer: ca. 2 Stunden.   Ab 12 Jahren 

Voranmeldung unter: info@natursport.at 
 

 

Weitere Spezialtouren wie Kajak-Session, Eisschwimmer, Stand-Up Paddeling finden Sie unter: 

https://www.hintertuxergletscher.at/de/highlights/sehenswertes/natur-eis-palast/  

Oder unter http://www.natursport.at/  -  Dort müssen Sie sich auch anmelden für Spezialtouren! 

 

 Um zum Natur Eis Palast zu kommen müssen Sie auf die Panorama Terrasse am Hintertuxer 

Gletscher zu fahren, Kosten für Erwachsene ca. € 31,50 für eine Berg- und Talfahrt. 
         

  

mailto:info@natursport.at
https://www.hintertuxergletscher.at/de/highlights/sehenswertes/natur-eis-palast/
http://www.natursport.at/


 

S. 5 

 

Erlebnis Sennerei Mayrhofen 
 

Erfahren Sie alles über unsere traditionelle und gleichzeitig moderne 

Heumilchverarbeitung und –veredelung! Täglich wird frische Heumilch 

von etwa 400 Almen und Bergbauernhöfen in der ErlebnisSennerei 

Zillertal verarbeitet. Auf 6000 m2 und verschiedenen Stationen können 

Sie in der gläsernen Produktion die Entstehung von Käse, Joghurt, Butter 

& Co miterleben!  Jetzt neu: GENUSSlöffeln!  
 

8 Verkostungsstationen laden zum genussvollen Löffeln ein. 

Überzeugen Sie sich von Geschmack und Qualität unserer Heumilch 

und Joghurtvielfalt! 
 

Schauen Sie unserem Käsemeister über die Schulter! 
Die jahrelange Erfahrung, fundiertes Fachwissen und eines feines Gespür 

unserer Käser – wir machen das LEBENSmittel Heumilch erlebbar! Alles 

was Sie sehen, ist alles was wir haben – das heißt sie erleben den täglichen 

Ablauf in unserer Produktion. Zusätzlich erhalten Sie Informationen über  

einen Audio-Guide (Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,  

Niederländisch, Russisch), Videos und Schautafeln! 
 

SchauBauernhof 
Auf unserem SchauBauernhof den ersten und somit wichtigsten Schritt 

der Entstehung unserer LEBENSmittel erleben: Tiere im artgerechtem 

Umfeld. Stellvertretend für unsere Heumilchbauern und –bäuerinnen 

zeigen wir, woher die Heumilch von Ziege, Schaf & Kuh kommt. Am 

Bio-Hühnerstall und bei Zicklein, Bock und Kühen warten lustige 

Selfie-Schilder. Alles über unsere fleißigen Honiglieferanten, die Bienen, 

erfahren Sie im Bienenpavillon. Für unsere jungen Gäste gibt es 

Heustadel-hüpfen, Minitraktoren und Parcours & mehr! Mit den Blick 

in die wunderschöne Berglandschaft gibt es in Sichtweite zu den Kindern 

Verweilzonen und im Bücherregal steht Lesestoff bereit. Der 

SchauBauernhof mit seinen lebendigen und ruhigen Plätzen, der Nähe 

zum Tier und der natürlichen Umgebung lädt zum Verweilen ein.  
 

 
 

ErlebnisSennerei Zillertal  -  Hollenzen 116  -  6290 Mayrhofen  -  Tel:  +43 (0)5285/63906 

office@sennerei-zillertal.at   -   www.erlebnissennerei-zillertal.at 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Erlebnis Sennerei Mayrhofen liegt ein wenig 

außerhalb von Mayrhofen und ist mit dem Auto leicht 

zu erreichen, auf der Schnellstraße genügt ein Blick 

nach rechts. Das große Gebäude mit den bunten 

Kühen sticht sofort ins Auge. 
 

Vom Bahnhof aus ist die Sennerei  

ca. 15 min Fußweg entfernt. 
 

Besichtigungszeiten 
SchauSennerei & SchauBauernhof 

Täglich 9:00 - 17:00 Uhr (auch sonn- und feiertags). 

 Letzter Einlass um 16:15 Uhr  

Am 1. November geschlossen. 

mailto:office@sennerei-zillertal.at
http://www.erlebnissennerei-zillertal.at/
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Erlebnisbad Mayrhofen 
 

 

Das Hallenbad gilt als beliebter Treffpunkt für große und kleine 

Wasserratten. Auf 300 m² Wasserfläche können Sie sich im ca. 31°C 

warmen Wasser entspannen, aufwärmen, baden, wohlfühlen. Ein 

Luftsprudelbecken und verschiedene Wasserattraktionen (Wildbach, 

Wasserfall, Nackenbrausen, Massagedüsen, Whirlluft Liegemulde) 

sorgen für zusätzlichen Spaß und Abwechslung. 
 

Wussten Sie, dass schwimmen in warmem Wasser zum Therapieprogramm 

der meisten Wirbelsäulenerkrankungen gehört? 
 

Vor allem Haltungsfehlern im Kindes- und Jugendalter wird durch viel 

Bewegung im Wasser vorgebeugt. Selbstverständlich kommen aber auch 

die ganz aktiven und die Adrenalin-Junkies bei uns auf Ihre Kosten. 
 

Die Riesenrutsche mit 101 m lässt kleine und große Herzen höher schlagen. 

Lustig geht‘s im „Crazy River“, einer 65 m langen Reifenrutsche, zu. 
 

 

 

Saunalandschaft 
 

Nach der Aktion im Tal oder am Berg können Sie sich bei uns aufwärmen, aus 

Gesundheitsgründen, als Schlechtwetterprogramm zu allen vier Jahreszeiten 

oder einfach nur weil’s Spaß macht und man sich wohl fühlt! 
 

Das Schwitzen sowie die wiederholten Wasseranwendungen bewirken außerdem 

eine sehr gründliche, aber schonende Körperreinigung; die oberste Hornschicht 

der Haut quillt auf, verhornte Hautzellen lockern sich und können leicht abgespült 

werden. Bei sehr trockener Haut wird die Struktur durch Aktivierung der 

Schweißdrüsen und Wassereinlagerungen in die Hornschicht verbessert. 

 

Erlebnisbad Mayrhofen   -  Waldbadstraße 539   -   6290 Mayrhofen   -    Tel. +43 5285 62559 

 

 

Öffnungszeiten und Preise: 
 

Freibad: 9:30 Uhr - 19:00 Uhr  /  Hallenbad: 9:30 Uhr - 21:00 Uhr   Sauna: 12:00 Uhr - 21:00 Uhr 
 

Preise Hallenbad:                      2 Stunde                   3 Stunden   Aufpreis pro ½ Stunde 
Erw. / Jugend / Kind       € 11,-- / € 9,-- /€ 5,60     € 14,20 / € 12,30 / € 7,50      € 1,70 / € 1,70/ € 1,20 
 

Preise Sauna:                        2 Stunden      3 Stunden            Aufpreis pro ½ Stunde 

Erwachsene / Jugend          € 12,-- / € 10,--          € 15,20 / € 13,20                   € 1,70 / € 1,70 
 

Die Preise gelten für Gäste mit Gästekarte, bitte nehmen Sie diese mit,  

es gibt auch Kombikarten für Hallenbad und Sauna (Superkarte) 
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Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen 
(Naturparkhaus Ginzling) 

 

Der Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen 

erstreckt sich mit einer Ausdehnung von 379 km² von 

1.000 m im Bergsteigerdorf Ginzling bis 3.509 m am 

Hochfeiler. Der Naturpark erstreckt sich dabei der 

Reichenspitze im Osten bis zum Olperer im Westen 

und von Mayrhofen im Norden bis zum 

Alpenhauptkamm im Süden. Das Gebiet umfasst 

sämtliche prägende Höhenstufen der Alpen – von der 

landwirtschaftlich genutzten Talsohle hinauf zur 

Waldgrenze in den Almbereich und weiter in die 

Region der Gletscher. Neben der vielfältigen 

Höhenstufung und Geologie bedingt die teils extensive 

Landwirtschaft, geprägt durch steile 

Bewirtschaftungsflächen, einen bemerkenswerten Artenreichtum. 
 

Naturparkhaus Ginzling 
Im Naturparkhaus sind die Verwaltungen des Naturparks und der 

Gemeinde Ginzling sowie eine Alpin- und Regionalbibliothek untergebracht. 

Das Herzstück des Gebäudes ist jedoch die moderne und familiengerechte 

Erlebnisausstellung.  
 

Die Naturparkausstellung ist keine Ausstellung im herkömmlichen Stil: 

keine Vitrinen, keine langweiligen Infotafeln und nirgends ein Schild mit 

der Aufschrift: „Bitte nicht angreifen“. 

Ganz im Gegenteil: die Besucher sollen hier angreifen, berühren, 

begreifen im wahrsten Sinn des Wortes. An zahlreichen interaktiven, 

multimedialen Stationen begeben Sie sich auf die Suche nach einer vor 

Jahren verschollenen Expedition in den Zillertaler Alpen.  
 

Gleichzeitig lernen Sie Wissenswertes und oft auch Verblüffendes aus der 

Geschichte der Region und über die Elemente der Natur: Wer waren die 

ersten Touristen im Zillertal? Welche Lebewesen findet man noch auf 3000m 

Seehöhe? Welches Geheimnis verbirgt sich im „Tauernfenster“? Und wo 

wird sich das Zillertal in 10 Millionen Jahren befinden? Antworten auf diese 

und viele weitere faszinierende Fragen gibt die Ausstellung kleinen und großen 

Besuchern,  was sie auch besonders für Familien attraktiv macht.  

 

Naturparkhaus  -  6295 Ginzling 239  -  Tel. +43 5286 52181 

 info@naturpark-zillertal.at - www.naturpark-zillertal.at 

Öffnungszeit Ausstellung auf Anfrage 

mailto:info@naturpark-zillertal.at
http://www.naturpark-zillertal.at/
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Goldschaubergwerk Zell am Ziller 

 

Nehmen Sie teil an einem der großen Abenteuer vergangener Jahrhunderte! 

 

Spüren Sie, wie das Innere des Berges lebt, und erfahren Sie in einer eindrucksvollen 

Multimediapräsentation im Stollen 350 Jahre Kultur dieses beinahe vergessenen Wirtschaftszweiges. 

Gewinnen Sie einen Eindruck von den Arbeitsbedingungen unter Tage, dem nicht gerade biederen Lebensstil 

der Bergleute und ihrem sozialen Umfeld. 

Dabei erfahren Sie von den politischen Konflikten zwischen Salzburg und Tirol, den wirtschaftlichen 

Hintergründen und dem starken Einfluss der Kirche. 

 

Die Exkursion beginnt bei der Hochzeller Käsealm neben dem Tierpark am Hainzenberg (3 km oberhalb 

von Zell am Ziller Richtung Gerlos). Sie dauert mit Besichtigung der historisch wichtigen Stätten und der 

Stollenanlage etwa zwei Stunden. 

 

Der Preis beinhaltet die Besichtigung Goldbergbau, Rücktransport mit dem Zillertaler Goldexpress 

(Bummelzug), Führung durch die Käserei mit kleiner Verkostung und den Besuch im Tierpark. 

 

Feste Schuhe werden empfohlen! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Familie Rieser    -    Unterberg 109    -    6278 Hainzenberg    -    Tel: 0043 5282 48 20 

info@goldschaubergwerk.com   -   www.goldschaubergwerk.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Führungen:  
 

Mai, Juni:  11:00, 13:00 Uhr  

Juli, August:  ca. stündlich  

September:  ca. im Zweistundentakt  

Oktober:  11:30 Uhr  

 

Preis 
Erwachsene       € 14,00       Kinder       €   7,00 
 

  

mailto:info@goldschaubergwerk.com
http://www.goldschaubergwerk.com/
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Zillertaler Regionalmuseum  
 

 

Das Zillertaler Regionalmuseum gibt den Besuchern einen Eindruck davon, wie das einfache 

bäuerliche Leben unserer Vorfahren ausgesehen hat. Dazu wurde ein ganzer Bauernhof an 

seinen jetzigen Ort in Zell am Ziller umgesiedelt. 

 

 

 

Der Hof "Ental" wurde 1713 (Datum durch den 

Firstbaum belegt) in Burgstall/Schwendau erbaut. Im Jahre 

1991 wurde beschlossen, den Hof, zur Erhaltung und 

Sicherung dieser jahrhundertealten und kulturell wertvollen 

Bausubstanz, umzusiedeln. 

 

Seit dem Baubeginn, bei dem der Grundstock des 

Museums auf dem Museumsareal wiedererrichtet wurde, 

wuchs das Regionalmuseum stetig. 

 

 

 

Im Tennen wurde ein Werkraum, die „Machkammer“, der mit 

Werkzeugen aus der alten Zeit ausgestattet ist, eingerichtet. 

Weiters wurde eine Hauskapelle, ein Backofen, ein Hausbrunnen 

sowie eine Brennhütte errichtet und ein Hausgarten angelegt. 

 

 

 

 

Das Zillertaler Regionalmuseum ist ein 

spannendes Ausflugziel für die ganze Familie, das 

ist erlebte Geschichte mit viel Mühe und Liebe 

zum Detail präsentiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten - (Juni bis Anfang Oktober) 
 
 

Montag - Freitag: 10.00 - 16.00 Uhr        Preise:   mit Führung        ohne Führung 
 

Samstag & Sonntag: geschlossen                                        € 3,-- pro Person       € 2,-- pro Person 

Im Winter auf Anfrage möglich!                                      Kinder bis 14 Jahre frei 
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Freizeitpark Zell am Ziller 
 

Kegelbahn 
"Alle Neune" heißt es in Zell im Zillertal! Vier vollautomatisch-elektronische 

Kegelbahnen bieten alles, aber wirklich alles, für den ambitionierten 

Sportkegler wie auch für den Hobbykegler. 

 

 

Tennishalle 
Der Freizeitpark Zell im Zillertal bietet vielfältige Möglichkeiten für ein 

ungetrübtes Vergnügen von “Spiel, Satz und Sieg”. 
 

In der aufwendig konstruierten Tennishalle, die aufgrund ihrer zweiseitigen 

Verglasung einen fantastischen Blick auf Zell und  

die Umgebung freigibt, befinden sich 3 Indoor-Tennisplätze. 
 

Neben den 3 Plätzen stehen allen Tennisspielern eine Tenniswand und eine 

Ballmaschine zur Verfügung. Die ESTESS Tennisschule Wallner bietet neben 

Trainerstunden auch Intensivkurse, Matchtraining und Videoanalysen sowie 

spezielle Kinderkurse an. 
 

Die Nichtspieler können sich gemütlich ins Cafe am Park setzen und bei den 

Matches zuschauen. 

 

 

 

Freizeitpark Zell  -  Dorfplatz 3a  -  6280 Zell am Ziller  -  www.freizeitparkzell.at  -  info@zell-gerlos.at 

Telefon Restaurant:  +43 5282 4946-11  -  Telefon Erlebnsifreibad: +43 5282 4946-30 

 

 

 

 

 

http://www.freizeitparkzell.at/
mailto:info@zell-gerlos.at
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Kletterzentrum Zillertal 
 

Das Kletterzentrum Zillertal hat TÄGLICH geöffnet. 

 

Auf über 1300m² Kletter- und Boulderfläche lässt das Kletterherz 

keine Wünsche mehr offen. 

 

Mit 5 Selbstsicherungsanlagen und 300m² Boulderfläche kann auch 

ohne Partner geklettert werden. 

 

Nach dem Klettern lädt unsere gemütliche Bar zum relaxen ein. 

 

Neuheiten: 

1320m² Kletterfläche, 5 Selbstsicherungen, Boulderhalle, Wc 

Anlagen, Kinderbereich, Bar, großzügige "Chill-Out-Area", 

Sonnenterasse, Raucherbereich, uvm... 

 
 

 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Kletterzentrum Zillertal  -  Aufenfeldweg 10  -   6274 Distelberg  -  Tel. 43 664 34 85 352  

info@kletterzentrum-zillertal.at   -  www.kletterzentrum-zillertal.at   

Öffnungszeiten Täglich – 365 Tage im Jahr 

Montag und Dienstag von 12:00 Uhr – 22:00 Uhr  

     Mittwoch bis Sonntag und Feiertage 10:00 Uhr – 22:00 Uhr 
 

Der Eintritt in den Freizeitpark Aufenfeld mit Badesee ist für Benutzer der Kletterhalle gratis. 

Technische Daten 
Kletterfläche (indoor):  ca.1000 m² 

Boulderbereich (indoor):  ca. 320 m² 

Kletterfläche Gesamt:  ca. 1320 m² 

Schwierigkeitsgrad:  alle 

Schwierigkeiten 

von Anfänger bis Profi  

Maximale Wandhöhe  16 m 

Maximale Routenlänge  21 m 

 

mailto:info@kletterzentrum-zillertal.at
http://www.kletterzentrum-zillertal.at/
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Erlbnistherme Zillertal 
 

Fun & Action 
„DIE Familien-Erlebnistherme „für Groß und Klein“. Tauchen Sie ein, in die 

wunderbare Welt des Wassers – die Erlebnistherme Zillertal in Fügen hat 

einiges davon zu bieten. Bei unserem Spaß- und Erholungsbringenden 

Angebot schlagen nicht nur Kinderherzen höher. Das große Erlebnisbecken 

mit zahlreichen Massageliegen, das Wellenbecken, der Strömungskanal, der 

Außenbereich oder die mit 134 m längste Wasserrutsche Westösterreichs. 
 

Die Reifen-Röhren-Rutsche mit einer Länge von 134 m garantiert 

ungetrübten  

Spaß für alle rutschbegeisterten Fans. Zahlreiche eingebaute Attraktionen in  

beiden Rutschen – wie Running-Light, Lichtwalze, Cinema-Screen oder 

die Zeitmessung mit Bestzeitanzeige machen die Rutschen zu den derzeit 

spektakulärsten Europas. Es wird ein echtes Abenteuergefühl für kleine und 

große Wasserratten. Erleben Sie eine neue Dimension der Freizeitgestaltung – 

bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit. 
 

Zirben – Bio – Sauna 

Die Bio-Sauna ist die etwas sanftere Form zur finnischen Sauna, eine 

ständig geregelte Luftfeuchte in Verbindung mit der Temperatur sorgen für 

ein mildes, angenehmes Entspannungsklima. Wirkung: Verbesserung von 

Atemwegserkrankungen | Erhöhung der Körpertemperatur (künstliches 

Fieber) | Regt den Kreislauf, den Stoffwechsel und das Immunsystem an | 

Sehr gründliche und schonende Körperreinigung | Verlangsamt die 

Hautalterung Durch das besondere Ambiente und Wirkung der Bio-Sauna 

lösen Sie die Belastung vom Alltag – unterstützt durch Düfte, Lichtspiele, 

Klänge … 
 

 

 

 

 
 
 

Freizeitzentrum Zillertal   -  Badweg 1  -  6263 Fügen  -  Tel.: +43 (5288) 63240 

www.erlebnistherme-zillertal.at   -   info@erlebnistherme-zillertal.at 

Öffnungszeiten Erlebnistherme  Öffnungszeiten Sauna:  

täglich 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr  täglich 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr                  
 

Preise Therme:                     2 Stunden        3 Stunden                     1 Tag 
Erw. / Jugend / Kind       € 9,30 / € 7,90 /€ 6,90     € 12,-- / € 11,-- / € 10,40      € 21,80 / € 18,40/ € 15,20 
 

Preise Sauna:                         2 Stunden            3 Stunden                    1 Tag 
Erwachsene / Jugend        € 12,70 / € 10,90            € 15,80 / € 13,30             € 26,70 / € 22,70 
 

Es gibt auch noch mehrere Ermäßigungen für Familien und Kombikarten,  

auch für das angrenzende Freibad im Sommer. 

http://www.erlebnistherme-zillertal.at/
mailto:info@erlebnistherme-zillertal.at
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FeuerWerk –  Holz Erlebnis Welt 
 

Holz mit allen Sinnen erleben. Bei den Führungen durch das BioMasseHeizKraftWerk erfahren Sie viel 

Wissenswertes zum Thema Holz & Energie.  
 

Mit modernster Audio-Guide-Technologie erhält der Besucher umfangreiche Informationen über das Leben 

mit Holz, Fernwärme und Ökostrom, CO2-Emissionen, Kyoto und Pelletsproduktion. Der Rundgang durch 

das FeuerWerk beginnt mit dem 10-minütigen, mehrfach ausgezeichneten Film 'HolzLeben' im hauseigenen 

Kino und endet im Garten der Lüfte -  einem Ort der Entspannung und Erholung. 
 

Die SichtBAR in 16m Höhe lädt ein, bei kulinarischen Schmankerln und einem faszinierenden Ausblick 

auf die Zillertaler Bergwelt über das Gesehene und Gehörte zu reflektieren.  

Unsere Räumlichkeiten stehen Ihnen für Tagungen, Seminare, Betriebsfeiern, Familienfeste oder 

Hochzeiten zur Verfügung. Der Veranstaltungskalender im FeuerWerk ist geprägt von Konzerten,  

Lesungen und Ausstellungen in der Galerie.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FeuerWerk  -  Binderholz Straße 49  -  6263 Fügen  -  Tel. +43 5288 601 11466 

 feuerwerk@binderholz.com  -  www.binderholz-feuerwerk.com  

 

 

 

 

 

Führungen 
 

Erwachsene | € 10,00 

Kinder (8 - 14 Jahre) | € 4,00  
 

Film HolzWerk - der Weg des Stammes  

Erwachsene | € 3,00 

Kinder | € 1,50 
 

Für Kinder ab 8 Jahren geeignet.  

 

Aus sicherheitstechnischen Gründen  

dürfen Hunde auf der Führung leider  

nicht mitgenommen werden. In die  

Ausstellung sowie in unser Restaurant  

dürfen Sie Ihren vierbeinigen Begleiter  

sehr gerne mitnehmen!  

 

Öffnungszeiten 
 

09.00 - 16.00 Uhr  

Mai - Oktober | MO - SA 

November - April | MO - FR 
Sonn- und Feiertage geschlossen. 

Gruppen auf Anfrage  

 

Führungen:  09.00 | 11.00 | 13.00 | 15.00 Uhr  

 

Dauer der Führung ca. 60 Minuten,  

max. 30 Personen pro Führung 

 

Sprachen Deutsch | Englisch | Italienisch | 

Französisch | Spanisch | Niederländisch  

 

Film HolzWerk - mehrmals täglich 

Sprachen Deutsch | Englisch | Italienisch  

 
  

mailto:feuerwerk@binderholz.com
http://www.binderholz-feuerwerk.com/
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Trachtenmode der Zillertaler Trachtenwelt ist schon seit Jahren ein Begriff in der Landhaus- 

und Trachtenmodenwelt.   

 

Die Zillertaler Trachtenwelt betreibt das größte Landhaus- und Trachtenmoden Outlet-

Center Westösterreichs in Schlitters sowie mehr als 35 Shops in ganz Österreich.  

 

Die Dirndl-Philosophie der Trachtenwelt ist ganz einfach: Von allen Frauen tragbar, für 

alle Frauen leistbar. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zillertaler Trachtenwelt  -  Nr. 82a (direkt neben dem Bahnhof)   -   6262 Schlitters 

www.trachtenwelt.com/de/  

Öffnungszeiten: 
 
 

Mo bis Fr 9:00 bis 18:00 Uhr     -     Sa 9:00 bis 17:00 Uhr     -      Sonntag: geschlossen         

http://www.trachtenwelt.com/de/
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Glasstadt Rattenberg 
 

Zwischen dem felsig vorspringenden Schlossberg und dem Inn eingebettet liegt die kleine Stadt Rattenberg. 

Die Burg besteht seit dem 10. Jahrhundert. Enge Gassen, bunte Fassaden, Türme und die mittelalterliche Burg 

vermitteln einen malerischen, gut erhaltenen Eindruck des historischen Städtchens, das bereits 1254 erstmals 

urkundlich genannt wurde. 

 

Beim Bummeln durch Straßen werden Sie zahlreiche reizvolle Details an den sorgfältig restaurierten 

mittelalterlichen Bürgerhäusern entdecken. Nicht zu übersehen sind die vielen glasveredelnden Betriebe  

(siehe Kisslinger Glas), durch welche Rattenberg Bekanntheit als Glasstadt erlangte. Von der Burgruine am 

Schlossberg haben Sie einen fantastischen Ausblick auf das Inntal. Im Juli finden auf der romantischen 

Freilichtbühne die Schlossbergspiele statt. 

 

 

Pfarrkirche Rattenberg: 
Hoch über der südlichen Häuserzeile der Pfarrgasse steht Rattenbergs Pfarrkirche. Dieser, im Kern gotische 

Bau ist eines der Hauptwerke der Hagauer Bauhütte und entstand zwischen 1473 und 1506. Im 18. Jahrhundert 

erhielt das Innere der Kirche sein heutiges Aussehen. Künstlerische Höhepunkte 

sind der sogenannte Annenaltar im südlichen Chorraum, dessen Figurenschmuck 

im wesentlichen vom berühmten Mondseer Bildschnitzer Meinrad Guggenbichler 

stammt, sowie die Gewölbefresken von S. B. Faistenberger und Matthäus 

Günther. Die Notburgakapelle westlich des Langhauses wurde im Rahmen der 

letzten Restaurierung in den 80er Jahren unseres Jahrhunderts errichtet. Sie 

beherbergt eine schöne Büste der Rattenberger Schutzheiligen "Notburga". 

 

 

Augustiner Museum: 
Das Augustiner Museum Rattenberg ist im ehemaligen Kloster, das von 1384 - 1971 bestand. Es wurde am 01. 

Mai 1993 eröffnet. Seine Sammlungen zeigen Tiroler Kunstschätze aus neun Jahrhunderten. Darunter befinden 

sich Meisterwerke aus Romanik, Gotik und vieles mehr. 

 

 

Nagelschmiedhäuser: 
Bei den Nagelschmiedhäusern, die vermutlich auf das 12. Jahrhundert zurückgehen, 

fällt der ländliche Aspekt besonders ins Auge, wodurch sie sich deutlich von den 

übrigen Rattenberger Häusern absetzen. Die Fassade dieser Häuser am westlichen 

Stadtrand besticht durch das feste Mauerwerk mit Fensterrahmen und Portalen aus 

Kramsacher Marmor und dürfte ihr heutiges Aussehen vorwiegend in der Spätgotik 

erhalten haben. Auch das Hausinnere hat sein romantische Aussehen bewahrt. Im 

Museum erlebt der Besucher alte, original eingerichtete Stuben und Schlafräume, 

deren liebevolle Details von der Lebensweise vergangener Jahrhunderte erzählen.  
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Kisslinger Kristall-Glas in Rattenberg 
 

Kisslinger – die ganze Welt des Glases  

Vor fast 400 Jahren wurde 2 km von Rattenberg entfernt die »Glashütte Kramsach« 

errichtet. Diese jahrhundertealte Tradition des Tiroler Glashandwerks setzt unser 

Unternehmen seit nunmehr über 70 Jahren fort und verbindet erfolgreich Tradition 

und Innovation in der Glasbearbeitung und Glasveredelung. 

 

Schauglasbläserei 

Vor 2.000 Jahren, um Christi Geburt, wurde mit der Glasmacherpfeife das ideale 

Werkzeug geschaffen, um den geheimnisvollen Werkstoff »Glas« zu bearbeiten. 

Und bis heute ist diese Technik nahezu unverändert!  

»Tradition erleben und verstehen«. Nach diesem Grundsatz bieten wir 

kostenlos fesselnde Vorführungen des jahrhundertealten Glashandwerks. 
 

Erleben Sie das »Mysterium Glas«!  

Schauen Sie zu, wie unsere Glasbläser und Glasschleifer, Glasmaler, 

Glasgraveure und Kunstglasbläser mit größter handwerklicher Kunstfertigkeit  

die glühende Schmelzmasse formen und weiter verarbeiten zu einzigartigen Werken. 

 

Erleben Sie hautnah die urtümliche Kraft und Magie des »Mysteriums Glas« im 

rotglühenden, dampfenden Strom flüssigen Glases. 

Nur wer erlebt hat, wie mit den über viele Generationen tradierten Techniken die 

edelsten Glasprodukte hergestellt werden, weiß um die tiefere Bedeutung einer 

mundgeblasenen Glasarbeit. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kisslinger Kristall Glas   -   Südtirolerstraße 24   -   6240 Rattenberg   -   Tel. +43 5337 64142  

oder +43 5337 62317   -   glas@kisslinger-kristall.com   -    www.kisslinger-kristall.com 

 Öffnungszeiten  

Mai bis Oktober:         Mo–Sa: 9.00–18.00 Uhr,     Sonn- u. Feiertage: 9.00–17.00 Uhr 

November bis April:   Mo–Fr: 9.00–18.00 Uhr,      Sa: 9.00–17.00 Uhr,  

Sonn- u. Feiertage: 11.00–17.00 Uhr und nach Vereinbarung 

 

Vorführungen:   
Mo–Fr: 9.00–12.00 Uhr und 13.00–17.00 Uhr (Januar eingeschränkter Betrieb,  

 

Die Führungen sind gratis und dauern ca. 1 Stunde, um telefonische Anmeldung wird gebeten. 

mailto:glas@kisslinger-kristall.com
http://www.kisslinger-kristall.com/
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Der Lustige Museumsfriedhof 
 

Würde jemand die auf dem weltweit einzigartigen Museumsfriedhof in Kramsach befindlichen Grabinschriften 

und Marterlsprüche heute verwenden, müsste er sich den Vorwurf gefallen lassen pietätlos zu sein. 

 

Vor rund 100 Jahren hatten die Menschen aber noch eine ganz andere Beziehung zu 

Sterben und Tod. Was heute nach Möglichkeit verschwiegen wird, war damals in 

aller Munde. Die Medizin ermöglicht uns heute eine lange Lebenserwartung. 

Kindersterblichkeit ist schon fast eine Seltenheit.  

 

Wenn man bedenkt, wie viele Menschen noch vor dem 2. Weltkrieg schon in jungen 

Jahren starben, dass damals ein Sechzigjähriger fast als Methusalem galt, wird 

verständlich, dass man auch zum Tod eine andere Beziehung hatte. Denn man 

musste ihm tatsächlich Tag für Tag ins Auge schauen.  

 

Die Sprüche und die derb-herzlichen Lebensweisheiten auf den 

Schmuckstücken altehrwürdiger Schmiedekunst sind 

Zeugnisse des urwüchsigen Volkshumors im Alpenland. 

 

In diesem “Friedhof ohne Tote“ 

kann der Besucher – unter 

Schmunzeln bis zum 

befreienden Lachen – über das 

Versöhnliche von Werden und Vergehen nachdenken. 
 

 Das Bewusstsein um die handwerkliche Schmiedetradition und der Sinn für 

Heimatverbundenheit zeichnen diesen einzigartigen Friedhof aus, der 

weltweit als besondere Rarität gilt. 

 

Im Jahre 2000 wurde der Verein Museumsfriedhof Tirol gegründet. 2011 

wurde der Museumsbereich durch den Bau von Arkaden erweitert und im 

Frühjahr 2013 seiner Bestimmung übergeben und eingeweiht. 

 

Wer also original erhaltene Sprüche lustigen Inhalts in Natura sehen will, kann dies auf dem "lustigen 

Friedhof" in Kramsach tun. Hans Guggenberger hat auf seinem Areal neben seiner Schmiede- und 

Steinmetzwerkstätte unzählige historischer Relikte restauriert und aufgestellt.  
 

Im Museumsladen finden Sie eine Vielzahl an Geschenken und Souvenirs. 
 

Museumsfriedhof Tirol  -  Hagau 82  -  6233 Kramsach  -  Tel. +43 5337 62447 

office@museumsfriedhof.info   -  www.sagzahnschmiede.com/mfriedhof 

 

 

   

 

Öffnungszeiten: 
Sommer: Mo. - So. 9-18 Uhr                                       Winter: Mo. - So. 9-17 Uhr 

 

Eintritt: frei                Die Erhaltung vom Museumsfriedhof wird durch eine Spende beim Opferstock  

                                                bei der Kapelle oder eines Einkaufs im Museumsladen bewerkstelligt 

mailto:office@museumsfriedhof.info
http://www.sagzahnschmiede.com/mfriedhof
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                           Weltfriedenskreuz 

 

Im Zeichen des Kreuzes senkrecht und waagrecht durchs Leben“, so lautet 

Gotthilf Fischers Wahlspruch und daraus entstand auch seine Kreuze-

Sammlung und die Idee in aller Welt Friedenskreuze zu errichten – in 

Nordamerika, Brasilien, Israel, der Schweiz, Deutschland und Österreich.  

 

Die enge Beziehung zum Kreuz führte schließlich zu einer schwäbisch-

tirolischen Freundschaft und zur Realisierung gemeinsamer Ideen des 

Dreiergespanns Gotthilf Fischer, Hans Guggenberger und Martin Reiter. 

 

Bei einem philosophischen Gespräch des „Dreiergespanns“ meinte Gotthilf eines Tages: „Hans, du musst  

bei deinem einmaligen Museumsfriedhof unbedingt ein Weltfriedenskreuz errichten!“ 
 

Es brauchte kein langes Überlegen und schon zeichnete Hans Guggenberger 

einen ersten Entwurf, in dem er jene Materialien, die ihn als Kunstschmied 

und Steinmetz zeitlebens begleiteten, mit einband: Hagauer Marmor und 

Eisen. 

Gotthilf wurde eine kleine Erdkugel bei dem Weihnachtskonzertes der 

Fischer-Chöre 2006 überreicht. Daraus entstand die Idee, das 

Weltfriedenskreuz auf eine Weltkugel zu stellen. Die Orgel als Königin der 

Instrumente sollten die Kreuzbalken zieren. 

 

So entstand schließlich das sieben Meter hohe Friedenskreuz, das durch seine 

ungewöhnliche niveauvolle Ausführung ganz besonders besticht und dadurch zum 

Gesamtkunstwerk emporgehoben wird. 

Sagzahnschmied Hans Guggenberger hat das Kunstwerk entworfen, persönlich 

finanziert und in seiner Werkstätte der Sagzahnschmiede auch ausführt. 

 

Auf der steinernen Plattform aus Hagauer Marmor ruht eine riesige Erdkugel. Transparent dargestellt, 

nur verbunden durch die Längs- und Breitengrade. Auf der Erdkugel schweben die Kontinente, kunstvoll 

getrieben aus Kupferblech.  

 

 

Der Kreuzesstamm enthält im Fundament Bergkristalle und Rosenquarz.  

Der Bergkristall ist der „Magier“ unter allen Steinen. Der Rosenquarz ist 

der absolute Tröster Stein, er entfaltet große Heilkraft bei Bitterkeit und 

Trauer. 

 

 

Hans Guggenberger - "Weltfriedenskreuz" - Hagau 81 - 6233 Kramsach  - www.weltfriedenskreuz.com  

Öffnungszeiten: 
 

täglich von 9 - 18 Uhr durchgehend geöffnet               im Winter von 10 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit 

 

 

http://www.weltfriedenskreuz.com/
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Sagzahnschmiede 
 

Besuchen Sie die Firma GUGGENBERGER, Fachwerkstätte für Kunstschmiede- und Steinmetzarbeiten, 

Grabkreuze und Grabsteine. 
 

Bei der Kreativwerkstatt Guggenberger verschmilzt traditionelles Handwerk mit modernen Ideen.  
 

Der mustergültige Handwerksbetrieb wurde im Jahr 1899 gegründet und wird nunmehr schon in vierter 

Generation geführt. Er ist heute Westösterreichs führende Fachwerkstätte auf dem Gebiet der 

Grabdenkmäler. Natürlich werden nicht nur Gräber, sondern auch einiges mehr gefertigt.  

 

Folgendes auf dem Gebiet der Grabdenkmäler  

wird Angeboten: 
 

Grabkreuze  

Grabstein 

Urnenplatten 

Wandgräber 

Kombinationen Metall/Stein/Glas)  

Restaurierung von Grabkreuzen 
 
 

Weiters finden Sie auch eine Auswahl an Kunstschmiedearbeiten: 
 

Beschläge und Schlösser 

Einrichtungsgegenstände  

Gitter 

Tore  

Lampen 

Restaurierungen 

sakrale Gegenstände 

Stiegengeländer  
 

 

Auch Steinmetzarbeiten finden Sie bei uns: 
 

Waschtische - Bäder  

Bildhauerarbeiten  

Böden, Brunnen  

Kirchen (Volksaltar, Ambo, Taufbecken) 

Küche, Stiegen  

Portale - Fensterbänke 

Fensterbänke 

Mauerverkleidungen und Abdeckungen 

 

Sagzahnschmiede Guggenberger  -  Hagau 81  -  6233 Kramsach  -  Tel. +43 / 5337 / 62447 

office@sagzahnschmiede.com      www.sagzahnschmiede.com   

Öffnungszeiten Ausstellungshaus: 

MO-FR von 8-12 Uhr und von 13:30-17 Uhr                     Samstag von 9-12 Uhr und nach Vereinbarung 

 

mailto:office@sagzahnschmiede.com
http://www.sagzahnschmiede.com/
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Das M4 Wörgl wurde 2004 eröffnet und 2008 erweitert. Als multifunktional genutzte Immobilie in den 

Bereichen Gastro, Shopping, Kino, Fitness und mit erfolgreichen Leitbetrieben wie H&M, Merkur 

Markt, Müller Drogerie, Mode von Feucht, Deichmann, A1, Stiefelkönig, Fussl und vielen mehr. 

 

Im M4 genießen die Kunden 
Die Möglichkeit, ihre Einkäufe in über 30 Geschäften, darunter namhafte und 

beliebte Markenanbieter im Mode- und Lifestylebereich, erledigen zu können. 
 

Filmerlebnisse auf höchstem Niveau in den 6 Sälen des modernsten Kinos im 

Tiroler Unterland. Ein abwechslungsreiches und vielfältiges Angebot in  

6 Gastronomiebetrieben. Das vielseitigste Wellness- und Fitnessangebot 

 der Region auf über 3.000 m2. 
 

Im M4 bekommen Sie garantiert immer einen Parkplatz,  

dabei im Trockenen stehen und von tollen Konditionen profitieren? 
  

Während der Geschäftsöffnungszeiten parken Sie 3 Stunden gratis.  

Kostenlos ist das Parken zudem bei Einfahrt ab 16 Uhr und sonntags. 

 

 

 

 

 

 

 
Das Check-In ist über eine Skybridge mit dem M4 im 2. Stock verbunden. Auf 2500 m² bleiben keine 

Wünsche offen. Im "Strike" gibt's Bowlingvergnügen auf 14 topgepflegten Bahnen mit diversen Aktionen  

 

 

Die große und stylische 360° Cocktail Bar lässt 

sowohl bei den Nachtschwärmern als auch bei 

den Taggästen keine Wünsche offen.  

 

 

Ein Billard Spiel gefällig? Wir haben drei turniertaugliche Billard Tische sowie Dart-Kästen in einem 

separaten Raum. Weiters ist noch ein Games Corner vorhanden mit Wutzler und anderen Automaten. 

 

M4 Wörgl  -  Salzburger Str. 32  -  6300 Wörgl  -  Tel.: 05332/704 04 

office@m4woergl.at   -   www.m4woergl.at   -   www.checkin-woergl.at 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
 

Shops:    Mo-Fr:     09:00 -18:30    und    Sa: 09:00 – 18:00 
 

Merkur Markt:  Mo-Do:  07:15 - 19:30,  Fr: 07:30 - 20:00,  Sa: 07:30 - 18:00 

Brotbuben:  Mo-Fr:  08:00 -18:30  Sa: 08:00 – 18:00 

Act Fitness:  Mo – Mi:  06:00 – 23:00,  Do – Fr: 06:00 – 22:00,  Sa – So: 09:00 -20:00 

Cineplexx:  Mo – Do:  ab 16:00 Fr: ab 15:00,  Sa – So: ab 14:00    
 

Check-In: Di – DO:  16:00 -  00:00 Fr: 16:00 – 04:00 Sa: 13:00 – 04:00  So: 13:00 – 00:00     

mailto:office@m4woergl.at
http://www.m4woergl.at/
http://www.checkin-woergl.at/
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Wave –  Wörgler Wasserwelten 
 
 

Wave - Tirols größtes Erlebnisbad 

Das Wave ist das größte Erlebnisbad in Tirol. Auf über 

4000m2 erstrecken sich hier drei Erlebniswelten, die jährlich 

rund 270.000 Besucher anziehen:  
 

Erlebnisbad mit Bathai-tropical spa, mit Wellenbecken, 

Außenlagune, erster Doppellooping - Wasserrutsche der Welt, 

3 Großrutschen, Waterlounge Poolbar und vieles mehr ... 
 

Isla Sola - Aktivsohle und Salznebel-Inhalation ...  
 

Saunaresidenz der Römer: eine der größten Saunakabinen der 

Welt erwartet Sie, 5 verschiedene Themensaunen, Infrarotkabinen, 

Dampfbad und Ruheräume auf höchstem Niveau.  
 

Zu Beginn 2010 wurde im Wave die erste Doppel-Looping-Wasserrutsche der Welt  

eröffnet, die L2. Mit dieser Errungenschaft wurde ein Meilenstein in der Geschichte  

von Erlebnisbädern erreicht. 

 

Animation - Nirgendwo anders finden Sie in Tirol ein 

abwechslungsreicheres Animationsprogramm als bei uns 

im Wave. Wie wär`s mit Aqua Jogging, Aqua Punching, 

Aqua Aerobic oder Aqua Relax? Oder dem morgendlichen 

Senior-Aktiv Programm? 

 

Für Kinder & Jugendliche machen wir Rutschwettbewerbe, 

veranstalten lustige Schwimmwettbewerbe oder spielen 

beim Wasser-Volleyball um eine Portion Eis von unserem 

Restaurant. 

 

Wörgler Wasserwelt  -  Innsbruckerstr. 112  -  6300 Wörgl  -  Tel: + 43 (0) 5332 77733 

info@woerglerwasserwelt.at  -  www.woerglerwasserwelt.at

Öffnungszeiten:  
 Erlebnisbad      MO – SO     10:00 - 22:00 

 Saunaresidenz der Römer  MO – SA     13:00 - 22:00     SO   11:00 - 22:00 

 Bathai      DI- FR    11.30 - 22.00    SA-MO  10.30 - 22.00 

 Isla Sola – Solebad   MO-SO    10.00 - 21.30 

 L2 - erste Doppelloopingrutsche der Welt   MO-SO  12:00 - 16:00  +  16:30 - 20:00 

 

Preise: gültig 14.05.2018 - 16.09.2018 
 Erlebnisbad Sauna + Isla Sola Kombi Familienkombi (2E + max 3Kinder) 
4h Karte Erw. € 14,10 € 16,90 € 23,90 € 60,-- 
4h Karte Kind € 10,50 € 15,70 € 19,90 - 
+ ½ Stunde € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 (pro Person) 
Tageskarte Erw. € 17,80 € 21,50 € 27,20 € 66,60 
Tageskarte Kind € 13,70 € 19,40 € 21,40 - 
   

mailto:info@woerglerwasserwelt.at
http://www.woerglerwasserwelt.at/
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Festung Kufstein 
Das alles überragende Wahrzeichen der Stadt am grünen Inn bietet Kultur- 

und Geschichtsinteressierten sowie Kindern und Familien  ein 

eindrucksvolles und abwechslungsreiches Programmangebot. Die größte 

Freiorgel der Welt, ein unterirdischer Felsengang, die neugestaltete 

Ausstellung Kaiser Maximilian und die Festung Kufstein oder das 

ehemalige Staatsgefängnis lassen Geschichte lebendig werden und laden 

große und kleine Gäste auf eine spannende und interessante Zeitreise zurück 

in die Vergangenheit ein.  
 

Im Jahre 1205 als Besitz des bayerischen Herzogs Ludwig und des Bischofs 

von Regensburg wurde die Festung Kufstein erstmals urkundlich erwähnt. Sie 

war Schauplatz zahlreicher kriegerischer Auseinandersetzungen und heiß 

umkämpftes Objekt zwischen Bayern und Tirol. 
 

Auch die Festungswirtschaft ist geöffnet und bietet in den wohlig warmen 

Stuben gutbürgerliche und traditionelle Küche.  

Die einstige Wehranlage bietet ihren Gästen heute vielerlei Geschichte und 

Geschichten einer ereignisreichen Vergangenheit. Bei Ihrem individuellen 

Rundgang erkunden Sie den zirka 60 Meter „Tiefen Brunnen“, den unterirdischen Felsengang, einen 

Nutzpflanzen- und Kräutergarten, die „Elisabeth-Batterie“ mit den Kanonenrohren, das Schlossrondell 

mit hölzernem Wehrgang und vieles mehr. Das ehemalige Staatsgefängnis im Kaiserturm oder das 

Festungs- und Heimatmuseum lassen die Vergangenheit lebendig werden. 

 

Individuelle Besichtigungstour 
Zur leichten Orientierung erhalten Sie am Eingang den Festungsfolder mit 

interaktivem Übersichtsplan, einer Rundgangempfehlung sowie 

detaillierte Informationen zur Geschichte und den einzelnen Stationen. 

Selbstverständlich haben Sie auch auf Anmeldung die Möglichkeit eines 

geführten Rundgangs durch die Festungsanlage.  

 

Festung Kufstein  -  Festung 2  -  6330 Kufstein  -  +43-5372-66525   

info@festung.kufstein.at  -  www.festung.kufstein.at 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
 

Sommer (April bis November)      Letzter Einlass 17:00 Uhr        Täglich von   9:00 bis 18:00 Uhr    

Winter (November bis April)         Letzter Einlass 16:00 Uhr       Täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr 

 
 

    Eintrittspreise:                             Sommer 2018     Winter 2018/2019 

Erwachsene  € 12,00 €  10,50 

Schüler (6 - 18) & Studenten (19 - 25)  €   7,00 €    6,00 

Familien (2 Erw. + Kinder) € 25,00 €  22,00 

 

 

mailto:info@festung.kufstein.at
http://www.festung.kufstein.at/
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Riedel Glas Kufstein – Glashütte & Sinnfonie 
 

EIN RENDEZVOUS DER SINNE 

Sehen, Hören, Riechen, Fühlen, Schmecken. Erleben Sie, wie unsere 

Glasmacher aus dem vielseitigen Werkstoff Glas eine "Sinnfonie" entstehen 

lassen. Vor 2000 Jahren wurde die Glasmacherpfeife im alten Rom zum 

ersten Mal verwendet.  

 

Damit war es möglich, Glas in Formen zu blasen. In unserer Manufaktur in 

Kufstein stellen unsere Glasmacher noch heute nach dieser antiken 

Methode mit großer Sorgfalt und Präzision die weltberühmten Riedel 

Gläser mundgeblasen und von Hand her.  
 

Unternehmen Sie eine Reise durch  die Welt des Glases und der Sinne. Wir 

führen Ihnen unsere herrliche Handwerkskunst vor und zeigen Ihnen die 

Multimediashow "Sinnfonie".  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Tiroler Glashütte GmbH   -   Weissachstraße 28-34   -   6330 Kufstein   

Tel: +43 (0) 5372 - 64 896   -   info@riedel.com   - www.riedel.com 

 

SHOP, OUTLET & RIEDEL GLASS CABINET 
Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 

Sa. 9:00 - 16:00 

An Sonn- und Feiertagen geschlossen. 

 

GLASHÜTTE: BESICHTIGUNG & 

SINNFONIE 
Mo. - Fr. 9:00 - 12:00 & 13:00 - 16:00 

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen geschlossen. 

 

 

TIROLER GLASHÜTTE GMBH 
Weissachstrasse 28–34 

6330 Kufstein 

 

 

KONTAKT 
Telefon: +43 (0) 5372 - 64896-901 

E-Mail: shopkufstein@riedel.com 

 

 

mailto:info@riedel.com
http://www.riedel.com/
tel:+43537264896901
mailto:shopkufstein@riedel.com
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Das Haflingerpferd hat seinen Ursprung in Tirol. Der Haflinger 

Pferdezuchtverband Tirol hat durch eine kluge Zuchtpolitik und gezielte 

Marketingmaßnahmen für eine weltweite Verbreitung der Rasse gesorgt. Der 

„Haflinger“ wurde zu einem Tiroler Kulturgut und zu einem Botschafter des 

Landes. Haflingerpferde aus Tirol sind heute auf allen Kontinenten zu Hause. 

 

Das Stammzuchtgebiet des Verbandes liegt in Tirol sowie in Vorarlberg und 

Salzburg. Von Ebbs aus werden heute über 1000 Züchter betreut. Die 

Zuchtveranstaltungen des Verbandes sind ein großer Publikumsmagnet und  

damit ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für die Region. 

 

Das angeschlossene Museum liefert Informationen rund um den Haflinger, 

seine Verwendung, die Erfolge des Gestüts und Dokumentation über große 

Veranstaltungen der Vergangenheit. 

 

Der Fohlenhof Ebbs, das älteste Haflinger-Gestüt der Welt, ist das 

bedeutendste Haflingergestüt und Zentrum der internationalen Haflingerzucht.   

Es steht Ihnen täglich für Besichtigungen offen. 

 

Von Oktober bis Mai sind ca. 100 Haflinger Pferde in den Fohlenhofstallungen 

und in den Sommermonaten, wenn die Jungpferde auf den Almen sind, kann 

man die Stutenherden mit ihren Fohlen sowie die Deckhengste besichtigen. 

In dieser Zeit sind es immer noch nahezu 100 Pferde, darunter die berühmtesten 

Haflinger Pferde der Welt, mit allen amtierenden Welt- und Europasiegern der 

letzten 10 Jahre. Vom Fohlenhof aus hat der Haflinger die Welt erobert. Vom 

Tiroler Verband und seinem Absatzzentrum wurden bisher Haflinger in beinahe  

60 Staaten verkauft. 

 

Außer an Montagen kann man die reingezogenen Stuten und Hengste auch 

täglich in der Verwendung und beim Training sehen. 

  
Fohlenhof Ebbs  -  Schloßallee 31  -  6341 Ebbs  -  +43 5373 42210  -   

info@haflinger-tirol.com   www.haflinger-tirol.com 

Öffnungszeiten:        16. April bis 14. Oktober täglich geöffnet 

MO – FR 8.00 – 17.00 Uhr           Samstag, Sonn- und Feiertag 9.00 – 17.00 Uhr 
 

Gestütsbesichtigung      täglich von 09:00 – 17:00 Uhr     Eine Führung ist nur gegen Voranmeldung möglich 
 

Anmeldungen für Reitstunden sind auch an Wochenenden & Feiertagen telefonisch  

von 9.00 - 17.00 Uhr möglich. 
 

Die Haflinger Show findet immer Freitags um 20:00Uhr statt, auch bei Schlechtwetter (Reithalle) 
 

Preise: 

 Gestütsbesichtigung Haflinger Show (Dressur, Springen, Kindervoltigieren, …) 

Erwachsene  € 6,--  € 13,-- 

Kinder (5-16 Jahre)  € 3,--  € 7,-- 

 

 

mailto:info@haflinger-tirol.com
http://www.haflinger-tirol.com/
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Achensee Dampf-Zahnradbahn seit 1889 
 

Pfeifend, fauchend und zischend arbeitet sich die Achenseebahn, mit den 

ältesten Dampf-Zahnradlokomotiven der Welt, den steilen Berg hoch zum 

Achensee, dem größten Gebirgssee Tirols. 

 

Die Konzession für den Bau der Zahnradbahn wurde von Kaiser Franz Josef 

erteilt und seit 1889 befördert die Achenseebahn Sommerfrischler und 

Ausflugsgäste von Jenbach zur Dampferanlegestelle „Seespitz“ am Südufer des  

Achensees. Der Bau der Bahn war eine Pionierleistung und nicht jedermann war 

anno dazumal überzeugt von diesem „neumodischen Zug“. 

 

Heute begeistern die 180 Pferdestärken mit ihrem alt ehrwürdigen 

Gründerzeit-Charme, nicht nur eingefleischte Eisenbahnliebhaber, wenn sie 

sich stampfend und dampfend, bei einer Maximalsteigung von 160‰ in 45 

Minuten die knapp 7 km Bergstrecke hocharbeiten. Während der 

nostalgischen und romantischen Fahrt im offenen Wagon, vorbei an duftenden 

Wildblumenwiesen und durch schattige Wälder, bieten sich herrliche Ausblicke 

auf die umliegende Tiroler Bergwelt und auf das silberne Band des Inns. 
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Jenbacher Museum 
 

Auf 700 m2 widmet sich das Museum der Zeit- und Sozialgeschichte, dem Verkehrswesen (Knotenpunkt 

mit drei Eisenbahnlinien) und naturhistorischen Themen.  

 

Jenbach im Unterinntal wurde erstmals 1269 in einer Urkunde genannt. Um 

1450 entstanden hier die ersten Schmelzhütten für das Schwazer Silber 
und Kupfer. Der Kasbach diente als Energiequelle für Schmieden, 

Hammerwerke und Mühlen.  

 

 

Ein Schwerpunkt im Museum ist die Geschichte der Sensenindustrie, ein weiterer die 

Entwicklung der "Jenbacher Werke" , die Produkte wie Gussformen, Diesel- Gas- und 

Raketenmotoren herstellten.  

 

Die naturhistorischen Abteilungen umfassen mehr als 

3000 Schmetterlinge und Insekten, 300 Präparate 

heimischer Vögel und Tiere sowie Tirols größte 

Vogeleiersammlung (mehr als 1000 Stück) und Dioramen mit 

den gängigsten Speise- und Giftpilzen.  

 

 

4000 Jahre Skigeschichte, Tiroler Skihersteller seit 1860, Wintersportarten wie Eislauf und 

Eishockey, Skisprung, Langlauf, Figln und Rodeln sind in ihrer geschichtlichen Entwicklung in 

Exponaten, Dokumenten und alten Fotos dargestellt. 
 

 

Museumsverein Jenbach  -  Achenseestraße 21  -  6200 Jenbach 

Handy +43 – (0)664 – 9517845  -  info@jenbachermuseum.at  -  www.jenbachermuseum.at  

Öffnungszeiten  
28. April bis 27. Oktober 2018    Montag, Donnerstag, Freitag, Samstag von  14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

An den Adventsamstagen von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
 

Außerhalb dieser Zeiten und für Gruppen ist eine telefonische Anmeldung  

zur Besichtigung erforderlich.      +43 – (0)664 – 9517845 
 

Preise:  
Erwachsene  € 5.-             Senioren   € 4.-           Kinder ab 6 Jahren, Schüler, Studenten € 2.-  

 

Führung mit Audio-Guide (ca. 1 Stunde)    € 2.- 

Audioguide Führungen in deutscher, englischer oder italienischer Sprache, zusätzlich zum Eintritt 

 

mailto:info@jenbachermuseum.at
http://www.jenbachermuseum.at/


 

S. 27 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Museum der Völker 
 

Das Museum der Völker wurde als Haus der Völker im Jahre 1995 als eine Initiative des Afrikakenners 

Gert Chesi gegründet. In 30 Jahren hat er mehr als 1.000 Exponate, die den Bestand des Hauses bilden, 

gesammelt.  

 

Es entstand ein Ort der Begegnung, der die Kulturen dieser Welt 

vergleichend erschließt und damit den Versuch unternimmt, den 

unermesslichen Reichtum, den das Schaffen der Menschheit 

hervorgebracht hat, zu veranschaulichen.  

 

In ergänzenden Sonderausstellungen soll ein ganzheitliches 

Kulturverständnis vermittelt und eine Brücke zwischen Gestern  

und Heute, aber auch zwischen den Kulturen und Menschen dieser Welt geschlagen werden.  

 

 

Im zehnten Jahr seines Bestehens wurde die organisatorische Struktur geändert. 

Das Museum der Völker wird nun von einem Kulturverein geleitet. Die 

inhaltlichen Kompetenzen teilen sich Prof. Gert Chesi und Gerhard Merzeder. 

 

 

Das Museum zeigt in seinen Räumen vor allem zwei Themen: Ritualkunst aus Afrika und aus Asien. Diese 

beiden Sammlungen sind von Gert Chesi in den vergangenen vierzig Jahren zusammengetragen worden und 

bilden den Grundstock der Bestände. 

 

Der Ethnoshop bietet für Sammler und Interessierte Original-

Kunst- und Kultobjekte aus Afrika und Asien. Aus einem ständig 

wechselnden Angebot können Unikate verschiedener Epochen 

erworben werden. Unsere Schwerpunkte bilden buddhistische Kunst 

aus Thailand, Burma und Laos, Schmuck und Textilien aus China, 

afrikanische Masken, Fetische und Ahnenfiguren sowie Schmuck und 

Textilien aus Afrika. Auch Fachbücher finden Sie hier. 

 
 

MUSEUM DER VÖLKER   -   St. Martin 16   -   A-6130 Schwaz   -   +43 (0)5242 66090 

www.museumdervoelker.com                 info@museumdervoelker.com  

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten: 

Täglich von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr                 Führungen immer Sonntags um 14:00 Uhr kostenlos  

oder  ansonsten auf Anfrage (auch außer den Öffnungszeiten)  

unter +43 (0)5242 66090         oder            info@museumdervoelker.com  

 

Eintrittspreise:  

Erwachsene     €  11,00                                       Ermäßigt    € 5,00    
 

Als ermäßigt gelten für SchülerInnen, Studierende, SeniorInnen, Lehrlinge,  

Grundwehr- und ZivildienerInnen, Arbeitssuchende, Ö1-Clubmitglieder 

 

http://www.museumdervoelker.com/
mailto:info@museumdervoelker.com
mailto:info@museumdervoelker.com
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Schloss Tratzberg 
 

Schloss Tratzberg wurde erstmals im 13. Jahrhundert urkundlich erwähnt 

und diente als ehemalige Grenzfeste gegen Bayern schon Kaiser 

Maximilian I. als Jagdschloss. Jedoch wurde die ursprüngliche Wehrburg im 

späten 15 Jahrhundert in Folge eines Brandes, völlig zerstört. 
 

Der Kaiser baute Tratzberg nicht wieder auf sondern tauschte die Ruine gegen ein Schloss der reichen 

Silberbergwerksbesitzer Tänzel. Diese errichteten im Jahre 1500 den ersten spätgotischen Teil des heutigen 

Schlosses Tratzberg in ungewöhnlich prunkvoller Weise ausstatten. 
 

 

1554 erwarb der Augsburger Kaufmann Georg Ritter von Ilsung das Schloss, 

erweiterte und veränderte Tratzberg geprägt durch den Zeitgeist der  

Renaissance. Zeugnis dafür ist der prachtvoll bemalte Innenhof  

und erlesene Renaissancezimmer. 
 

 
Im Erbgang wurde Tratzberg 1590 Besitz des bekannten und reichen 

Kaufmannsgeschlechts der Fugger, welche das Schloss weiter ausstatteten.  

Aus dieser Zeit stammt größtenteils das bis heute noch erhaltene Inventar. 

 

Erwachsenenführung 
Unsere originelle Erlebnisführung, welche die Besucher mittels eines 

unterhaltsamen und spannenden Hörspiels durch die 500 jährige 

Historie Tratzbergs begleitet, bieten wir in den Sprachen: Deutsch, 

Englisch, Französisch, Italienisch, Holländisch, Spanisch, Ungarisch und 

Japanisch an. 
 

 

Kinderführung 

Unsere kleinen Gäste erleben eine märchenhaft, spannende Kinderführung per Audioguide. Sie treffen 

auf einen echten Ritter und sie suchen in den Räumen unseren Schlossgeist Tratzi und seine Mäusefreundin 

Adele, die allerlei anstellen. Zum Schluss wartet noch ein spannendes Quiz auf die Kinder und mit etwas 

Glück gewinnen sie einen Preis. 

 

Die Kinderführung bieten wir in Deutsch, Englisch, Italienisch und Holländisch an. 

Wir empfehlen die Kinderführung ab dem Alter von ca. 4 Jahren. Sie findet täglich 

während der Öffnungszeiten statt. Es ist nur bei Gruppen eine Voranmeldung erforderlich. 

 

 
Schloss Tratzberg   -   Tratzberg 1  -   6200 Jenbach   -   +43 5242 63566   -   www.schloss-tratzberg.at 

Öffnungszeiten  

von 25.03. bis 04.11.2018         tgl. Führungen von 10 - 16 Uhr 

im Juli und August beginnt die letzte Führung um 17 Uhr         Dauer der Führung :  ca. 1 Stunde 

 

Preise:  

Erwachsene    € 13,50        Jugendliche (13-17 Jahre)    €  9,50     Kinder (bis 12 Jahre)    €  8,00 

Familienpreis (2 Erwachsene und 2 Kinder)   € 37,00 

 

http://www.schloss-tratzberg.at/
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Silberbergwerk 
Den Spuren der Bergleute folgen... 

Die "Mutter aller Bergwerke" verspricht Ihnen eine spannende Reise in 

die Geschichte Europas. Das größte Silberbergwerk des Mittelalters ist 

„Die“ Sehenswürdigkeit in Tirol und steht für Sie bis 16. November täglich 

zur Besichtigung offen. Nach der 800 Meter tiefen Einfahrt mit der 

Grubenbahn erwartet Sie ein außergewöhnliches Erlebnis unter Tage. 

Folgen Sie den Spuren der Bergleute, die vor über 500 Jahren Silber und 

Kupfer abbauten und lassen Sie sich in eine Zeit entführen, als die Erde 

noch eine Scheibe war... Sie erfahren interessante Details zur 

gesellschaftlichen und finanziellen Entwicklung Europas. Sie erhalten 

darüber hinaus verblüffende statistische Informationen zur Lebensweise von damals.  

 

Für Asthmatiker und Allergiker 

Positiver Nebeneffekt für Asthmatiker und Allergiker – die Luft ist absolut Pollenfrei und regeneriert Ihre 

Atemwege. Hier finden Sie optimale Bedingungen zur Regeneration Ihrer Lunge.  

 

 

Die Führung (Dauer 90 Min.) begleitet Sie durch das raue 

Leben der Schwazer Bergknappen zur Zeit der Silberblüte  

und gibt Ihnen Einblick in die bedeutende Rolle  

von Schwaz zur Zeit des Mittelalters.  
  

 

Silbershop 

Seit Herbst 2003 steht Ihnen auch unser neuer 

Silbershop zur Verfügung! Erleben Sie auf rund 

150 Quadratmetern die unglaubliche Vielzahl der 

Silberverarbeitung und nehmen Sie ein kleines 

Stück Erinnerung mit nach Hause.  
 

    

Schwazer Silberbergwerk   -   Alte Landstrasse 3a   -   6130 Schwaz   -   Tel.+43 5242/ 72372 

www.silberbergwerk.at   -   info@silberbergwerk.at  

Öffnungszeiten  

Mai – September täglich von 09:00 bis 17:00* Uhr     /  Oktober – April täglich von 10:00 bis 16:00* Uhr 

* = Beginn der letzten Führung 

 

Das Silberbergwerk ist vom 8. bis 31. Januar 2019 wegen Revisionsarbeiten geschlossen! 

Preise:  

Erwachsene € 17,00           Jugendliche, Studenten, Senioren (15-18 J)   €  9,50      

Kinder (5-14 Jahre)    €  10,00     Familienpreis (2 Erwachsene und 1 Kind)   € 40,00 

jedes weitere Kind   € 8,00 

 

http://www.silberbergwerk.at/
mailto:info@silberbergwerk.at
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Haus steht Kopf 
 

 

 Erleben Sie die verkehrte Welt in Terfens! 

Etwas ganz Besonderes, das einzigartig in Österreich ist.  
 

Ein komplett eingerichtetes Haus steht Kopf und 

bietet den Besuchern die Möglichkeit, die Welt 

aus der Sicht einer Fledermaus zu betrachten. 

Gewöhnliches wird wieder spannend, bekannte 

Gegenstände wirken neu und interessant. 

Sämtliche Einrichtungsgegenstände befinden sich 

an der Decke. Sogar das in der Garage geparkte 

Auto kann von unten her bestaunt werden. 

 

Haus steht Kopf   -   Stublerfeld 1   -   6123 Terfens / Vomperbach / Austria 

Tel. 0043 (0) 5242 21 720   -   info@hausstehtkopf.at   -   www.hausstehtkopf.at 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Welt der Schmetterlinge ist eine besondere Ausstellung, die Sie in eine 

Tropische Welt verführt. Eine einzigartige Attraktion in der Welt für 

Kleinen und Großen. Fantastischer und außergewöhnlicher Ort – ganzjährig 

geöffnet! Verpassen sie es nicht! 

 

Eine verlorene Stadt mitten im Dschungel, wo nicht nur der Reichtum und die 

Schönheit der tropischen Pflanzen zu sehen sind, sondern auch die Papageien 

und Schildkröten. Die Nummer 1 der Ausstellung sind die schöne und  

ungewöhnliche Schmetterlinge aus aller Welt und Arten von Insekten. 

 

Dschungelhaus   -   Stublerfeld 2   -   6123 Terfens /Vomperbach / Austria   -   Tel. +43 5242 217 17 

info@dschungelhaus.at   -   www.dschungelhaus.at 

 

 

 

 

Haus steht Kopf und das Dschungelhaus haben  

dieselben Öffnungszeiten und Preise! 
 

Öffnungszeiten:  
 

Mai, Juni, September, Oktober   -    10:00 - 17:30 Uhr           Juli, August    -    9:00 - 19:00 Uhr 

November bis April    -    10:00 - 16:00 Uhr 
 

Eintrittspreise: 

 Ermäßigt:              6,50 € (Kinder/Schüler 5-16 Jahre, Studenten, Senioren) 

 Erwachsene:         7,50 € 

 Familienticket:    11,00 € (1 Erw. + 1 Kind) - jedes weitere Kind   5,0 € 

 Familienticket:    17,00 € (2 Erw. + 1 Kind) - jedes weitere Kind   5,0 €  

 Kinder bis 4 Jahre kostenlos. 

 

 

mailto:info@hausstehtkopf.at
http://www.hausstehtkopf.at/
mailto:info@dschungelhaus.at
http://www.dschungelhaus.at/
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Vielfältig - In den Stadtgalerien Schwaz findet man alles für den täglichen oder den besonderen Bedarf: 

Lebensmittel, Drogeriewaren, Bücher, Mode, Tabakwaren, Geschenke oder Telekommunikation - ein 

Branchenmix mit Vielfalt und Auswahl. 
 

Zentral -  Schnell da und gleich rein ins Shoppingerlebnis. Die Stadtgalerien Schwaz verfügen über eine 

optimale Anbindung. Ob mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, wie Bus oder Bahn oder mit dem Auto. Jeder 

erreicht das neue Einkaufszentrum in kürzester Zeit. Die Bezirkshauptstadt Schwaz liegt äußerst 

verkehrsgünstig direkt an der Inntalautobahn. 

Das Areal selbst ist über die Bundesstraße ideal angebunden. 
 

Bequem - Die Tiefgarage der Stadtgalerien Schwaz bietet an die 500 helle, sichere und saubere Stellplätze. 

Außerdem überzeugt die Tiefgarage durch großzügige Einfahrten und Ausfahrten. Familienfreundliche und 

behindertengerechte Lifte führen direkt zu den einzelnen Ebenen. Die Parkplätze der Stadtgalerien Schwaz 

erreicht man stadteinwärts über Bundesstraße und Wopfnerstraße. 
 

Kundenfreundlich -  Die Öffnungszeiten der Stadtgalerien Schwaz sind kundenfreundlich und einheitlich.  

Die Geschäfte haben die gleiche Öffnungszeit: 
 

Familienfreundlich - In den Stadtgalerien sind besonders Familien mit Kindern herzlich willkommen. Für 

unsere Kleinen wird es das ganze Jahr über viele Aktivitäten und Aktionen geben. Die Kinder können im 

HalliGalli Kinderland der Stadtgalerien – unter professioneller Aufsicht  – herumtollen, während Mama 

und Papa stressfrei in den Galerien flanieren. 

 

Stadtgallerien Schwaz  -  Andreas-Hofer-Straße 10  -  6130 Schwaz  - +43 5242 / 64306 17 

office@stadtgalerien.at  -  www.stadtgalerien.at 
 

Öffnungszeiten: 
MO - FR  von 9 bis 19 Uhr  

    SA  von 9 bis 18 Uhr 

Anfahrt: 

Die Stadtgalerien liegen zentral im 

Herzen von Schwaz - direkt an der 

Bundesstraße zwischen Steinbrücke 

und Barbarabrücke. Auch mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln - 

Citybus, Post- oder Bahnbus - sind 

die Stadtgalerien bestens erreichbar. 

Der Bahnhof ist nur wenige 100 

Meter entfernt. 

mailto:office@stadtgalerien.at
http://www.stadtgalerien.at/
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Swarovski Kristallwelten Wattens 
Swarovski wurde 1895 von Daniel Swarovski in Wattens, Tirol gegründet und 

ist heute der weltweit führende Hersteller von präzise geschliffenem Kristall. 

Bis heute, mehr als 110 Jahre später, ist Swarovski ein Familienunternehmen 

geblieben, das nun von der vierten und fünften Generation der Nachkommen 

von Daniel Swarovski geführt wird. 

 

AN EINEM EINZIGARTIGEN ORT DER FANTASIE 

Die Swarovski Kristallwelten wurden im Jahr 1995 anlässlich des hundertjährigen Firmenjubiläums 

eröffnet. Der Multimediakünstler André Heller entwarf damit einen einzigartigen Ort der Fantasie. Bis 

heute hat diese beliebte Sehenswürdigkeit mehr als 14 Millionen Besuchern aus aller Welt Momente des 

Staunens beschert. Besucher wurden von Kristall in all seinen Facetten überrascht, berührt, vielleicht sogar 

verwandelt. 

 

WELTKUNST AUS KRISTALL 

Große Namen aus Kunst, Design und Architektur zeigen ihre ganz eigene 

Interpretation von Kristall – hypnotisch, magisch, einzigartig. An diesem magischen 

Ort begegnen Sie zeitgenössischer Kunst genauso wie uralter Geschichte. Besuchen 

Sie den Riesen und seinen Garten und lassen Sie sich von der Schönheit, Inspiration 

und Energie, der Sorgfalt und Ästhetik verzaubern. 

 

Dieses Jahr feiert „Musik im Riesen“ vom 24. bis 27. Mai 2018 sein 15-

jähriges Bestehen. Barocke Stimmen, elegante Streicher – und Philip Glass 

am Klavier zeichnen das diesjährige Programm aus. 
 

Ob in den kühlkristallinen Innenräumen oder im weitläufigen Garten mit vielen spannenden Outdoor- 

Attraktionen, die Swarovski Kristallwelten versprechen ein spannendes Programm: Neben einem 

blühenden Sommerfestival, entspanntem Yoga in funkelndem Ambiente und spektakulären Dinner-Events 

locken auch unterhaltsame Kinofilme unter freiem Himmel kleine und große Besucher nach Wattens.  
 

D. Swarovski Tourism Services GmbH   -   Swarovskistraße 30   -   6112 Wattens  -  Tel.: +43 5224 51080    

swarovski.kristallwelten@swarovski.com      -      www.kristallwelten.swarovski.com 

Öffnungszeiten: 
 

Reguläre Öffnungszeiten (September bis Juni)    Täglich von 8:30 Uhr bis 19:30 Uhr 

Letzter Einlass: 18:30 Uhr 
 

VERLÄNGERTE ÖFFNUNGSZEITEN1. Juli bis 31. August während des Sommerfestivals 

Täglich von 8:30 Uhr bis 22:00 Uhr                   letzter Einlass: 21:00 Uhr 
 

FEIERTAGE und SCHLIESSZEITEN 

An Feiertagen geöffnet, eingeschränkte Öffnungszeiten an folgenden Tagen: 
     

24. Dezember:    8:30 Uhr bis 14:00 Uhr, letzter Einlass 13:00 

    31. Dezember:     8:30 Uhr bis 16:00 Uhr, letzter Einlass 15:00 

Geschlossen am 5. und 6. November 2018 
 

Preise: 

Erwachsene      € 19,--       Kinder (6-14 Jahre)     € 7,50       1 Erw. + 1-2 Kinder (6-16 Jahre)     € 24,50 

 2 Erw. + 1-2 Kinder (6-16 Jahre)     € 41,50           Jedes weitere Kind      € 7,50 

mailto:swarovski.kristallwelten@swarovski.com
http://www.kristallwelten.swarovski.com/
https://kristallwelten.swarovski.com/Content.Node/wattens/Sommer_im_Riesen.de.html
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Münze Hall  
die Wiege des Talers und des heutigen Dollars! 

 

Spüren Sie einer Vergangenheit nach, in der Reichtum bare Münze bedeutete und 

Geld noch magischen Glanz hatte, Währung war so hart wie das Material, aus dem es 

geprägt wurde und Münzfälscher ein böses Schicksal erwartete. 

Anhand moderner Audioguides mit dem Münzwardein Franz werden die Besucher durch 

ein halbes Jahrtausend Europäische Münzgeschichte geführt und erfahren dabei die 

Geheimnisse mächtiger Münzherren und faszinierender Maschinen. 

 Anhand von Lupen hat der Besucher auch die Möglichkeit, selbst in die Rolle eines 

Forschers zu schlüpfen und versteckte Details auf den Münzen zu entdecken. 

Anschließend an den Besuch der Münze Hall kann man den berühmten Münzerturm 

erklimmen. Dieser zweite Bereich des Museums wartet mit einigen Neuerungen auf! 

 

HIGHLIGHTS 
Erleben Sie die weltweit einzigartige Walzenprägemaschine, den wertvollen 

ersten Taler der Welt, den Erlebnisturm mit Licht, Geräuschen und dem 

Glitzern der Kristallgeschichten, die unvergessliche Aussicht von der 

Turmlaterne, den rührenden Beitrag über die Wiederansiedlung der Turmfalken, 

die Einführung in das mittelalterliche Leben in der Stadtarchäologie, die 

rätselhafte dreiläufige Wendeltreppe und den weltweit größten Silbertaler der 

Welt, der mit über 20 Kilogramm Silber alles in den Schatten stellt. 
 

Der Rundgang führt über das Heute bis zur ursprünglichen Form der Münzprägung, der Hammerpräge. 

Kurze Filme sowie unser Franz verdeutlichen, wie Münzen gemacht wurden und zum Teil noch werden. 

Man kann auch erfahren, was mit Münzfälschern passierte oder was der Tod von Kaiser Franz Stephan 

von Lothringen für den Maria-Theresientaler bedeutete. 

 

Besonders beeindruckt die Walzenprägemaschine und der Ahne des Dollars - der erste Taler. 
 

Mit Speziallupen können Sie unsere Ausstellungsstücke bis in Detail erkunden und für unsere kleinen Gäste 

hat Franz ein ganz besonderes Programm. 

 

Burg Hasegg/Münze Hall  -  Burg Hasegg 6  -  6060 Hall in Tirol  

Tel: +43 5223 5855 520  -  www.muenze-hall.at  - info@muenze-hall.at 

 

 

 

Öffnungszeiten:  
 

 Sommer (April bis Oktober)         Letzter Einlass jeweils 16:00 Uhr       Winter (November bis März) 

DI-SO von 10:00 bis 17:00 Uhr                                                    DI-SA von 10:00 bis 17:00 Uhr 
 

Geschlossen am:  1.11.2018  /  24.12.-26.12.2018  /  31.12.2018 und 01.01.2019  
 

Eintrittspreise: Münze Turm Kombi 
Erwachsene: €   8,00 €   5,50 €  11,50 

Kinder: €   5,50 €   4,50 €   8,00 

Ermäßigt: €   6,50 €   5,00 €   9,50 

Familien: € 18,00 € 13,00 € 25,00 

 

http://www.muenze-hall.at/
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DEZ –  Das Einkaufszentrum 
 

25.000 Besucher zählt das DEZ täglich. Als das DEZ am 24. 

September 1970 in Innsbruck eröffnet wurde, ahnte niemand, 

welche Erfolgsgeschichte die damals „viereckige Schachtel am 

Stadtrand“ schreiben würde. Mit 11.000 m² Verkaufsfläche, 700 

Parkplätzen und Ankermieter Interspar - damals Vita-Center 

genannt - läutete Shoppingcenter Pionier Walter Hess 1970 am 

Stadtrand von Innsbruck eine neue Dimension im österreichischen 

Einzelhandel ein. Das DEZ war das erste Einkaufszentrum in 

Österreich. 

 

Heute zählt das DEZ in Innsbruck mit einer Verkaufsfläche  

von 32.325 m², 146 Shops und 7,5 Mio. Besuchern jährlich  

zu den Besten im Westen.  

 

Von 2004 bis 2008 wurden Ladenpassagen komplett verlegt,  

neue Eingänge und Galerien errichtet, modernste Licht-, Belüftungs-  

und Sicherheitssysteme installiert, die 

Lebensmittel- und Gastrobetriebe auf 

der Feinkostmeile konzentriert, ein  

160 m² großes Kinderland eingerichtet.  

 

DEZ-Einkaufszentren  

Amraser-See-Straße 56a    

6020 Innsbruck   

Tel: +43 (0)512 325-0 

dez.innsbruck@ece.com    

www.dez.at  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              Gastronomie im Dez: 
 

Öffnungszeiten: 
MO - MI  von 9 bis 19 Uhr  

 DO + FR von 9 bis 20 Uhr 

    SA  von 9 bis 18 Uhr 
 

Anfahrt: 
Das DEZ-Areal, erreichen Sie einfach 

und bequem über die A 12 Inntal-

autobahn Ausfahrt Innsbruck-Ost. 

mailto:dez.innsbruck@ece.com
http://www.dez.at/
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Kunsthistorisches Museum Schloss Ambras 
+49 015775308726  

Schloss Ambras liegt weithin sichtbar oberhalb von Innsbruck in Tirol 

und zählt zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Landeshauptstadt. 

Seine kulturhistorische Bedeutung ist untrennbar mit der Persönlichkeit 

Erzherzog Ferdinands II. (1529-1595) verbunden, der als echter 

Renaissancefürst die Künste und Wissenschaften förderte. Er 

begründete die bereits zu seinen Lebzeiten weltberühmten Ambraser 

Sammlungen und ließ dafür eine eigens konzipierte Museumsanlage 

errichten – eine Art Urform heutiger Museen. 

 

Audioguide: 

Der Audioguide wird Sie durch sämtliche Sammlungen des Schlosses 

begleiten. Er wird Ihnen zunächst die Rüstkammern sowie die Kunst- 

und Wunderkammer im Unterschloss vorstellen, und anschließend auch 

den berühmten Spanischen Saal und die Porträtgalerie im Hochschloss. 

 

Der Audioguide bietet Ihnen die Erklärung zu fast 150 Objekten aus allen 

Sammlungen des Schlosses: 

 

Gebäude / Rüstkammer / Kunst- und Wunderkammer / 

Porträtgalerie 
 

Audioguide in Deutsch, Englisch, Italienisch und Französisch 

Sonderausstellung (nur auf Deutsch und Englisch) 

 

Kunsthistorisches Museum Schloss Ambras  -   Schlossstraße 20   -    6020 Innsbruck 

info@schlossambras-innsbruck.at  -  www.schlossambras-innsbruck.at  
  

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten:  Täglich von 10 - 17 Uhr  

Spätester Einlass ist jeweils eine halbe Stunde vor Schließzeit! 

 

Eintrittspreis: 

Erwachsene zwischen      € 7.-- und € 10.— 

Kinder und Jugend unter 19 Jahren gratis! 

Audioguide (2 für 1 und Familienermäßigung möglich)  € 3.-- 

Führung        € 3.-- 

mailto:info@schlossambras-innsbruck.at
http://www.schlossambras-innsbruck.at/
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Planetarium Schwaz 
 

Unterhaltung, Kultur und Bildung sind die drei Eckpfeiler unserer multimedialen Infotainment-

Philosophie mit der wir alle Berufs- und Altersgruppen gleichermaßen ansprechen. Ein 

abwechslungsreiches Programm, persönlich moderiert und detailreich inszeniert wird mit  

Hilfe von optischen Präzisionsgeräten, einer 360°-Videoanlage, einem ausgefeilten  

Soundsystem und Effektprojektoren in der 100 m2 großen Kuppel präsentiert. 

 

Anders als in einer Sternwarte wird hier der Sternenhimmel künstlich erzeugt und kann damit 

individuell und interaktiv erlebt werden. Der Phantasie und Neugier sind hier keine Grenzen gesetzt. 

 

Wir möchten die Schönheit des Kosmos und des Lebens auf ganz besondere Weise spürbar und laden 

dazu Schulklassen und Vereine, Kindergärten und Firmen, Familien und Freunde, Pensionisten du 

Teenager dazu ein, in unserem Haus Außergewöhnliches zu erleben 

und der mystischen Welt der Sterne zum Greifen nahe zu kommen. 

 

Unsere Ziele 

Neue Horizonte eröffnen, andere Perspektiven zeigen und die faszinierende Vielfalt und Größe des 

Universums mitten im Herz der Alpen erlebbar machen - das sind die Ziele des Palentariums Schwaz, 

das sich ganz besonders der Förderung der astronomischen Jugend- 

und Erwachsenenbildung in Tirol verschrieben hat. 

 

Mit diesem Konzept schaffen es die Initiatoren Bildung, Freizeit und Tourismus in Einklang zu 

bringen und das Angebot Tirols um eine wertvolle Facette zu bereichern. Als Gastgeber für Events und 

Feiern alles Art präsentiert sich das Planetarium als weltoffene und kreative Location für berufliche 

und private Anlässe. 

Das moderne, zukunftsorientierte Auftreten spiegelt sich in der Architektur und der 

Programmgestaltung - die höchsten Infotainment-Ansprüchen gerecht wird - wieder. Kinder, 

Jugendliche, Familien, Einheimische und Gäste sollen sich an diesem erlebnisreichen Ort 

aufs Herzlichste willkommen fühlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Preise 

Weltraum Programme  
  ERWACHSENE                            € 10,00 

SENIOREN, STUDENTEN                  € 9,00 

KINDER bis 16 Jahre                          € 8,00 

GRUPPEN Erwachsene / Senioren        € 8,50 

FAMILIEN 1 Erwachsene & 2 Kinder  € 24,00 

FAMILIEN 2 Erwachsene & 1 Kind  € 27,00 

FAMILIEN 2 Erwachsene & 2 Kinder  € 33,00 

FAMILIEN 2 Erwachsene & 3 Kinder  € 36,00 

HUNDE sind Willkommen! 

 

Planetarium Schwaz GmbH 

Alte Landstraße 15 

A-6130 Schwaz 

Tel.: +43.5242.72129 

Internet: www.planetarium.at 

E-Mail: info@planetarium.at 
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Alpenzoo Innsbruck 
 

 

Am Fuß der Nordkette, über den Dächern Innsbrucks, der Landeshauptstadt von Tirol, befindet sich 

der auf 750 m Höhe gelegene Alpenzoo. Auf etwas mehr als 4 ha werden in naturnah  

gestalteten Gehegen, Terrarien und Aquarien etwa 2000 Alpentiere von rund 150 Arten  

gepflegt. Kein anderer Zoo der Welt zeigt eine derart vollständige Sammlung von Wildtieren aus dem 

Alpenraum. Dies ist nur ein Grund, weshalb hier eine Reihe von Welterstzuchten und bemerkenswerte  

Nachzuchterfolge gelungen sind. 

 

Der Alpenzoo ist ein gemeinnütziger Verein, der die jährlichen Betriebsmittel (mit Unterstützung der 

Stadt Innsbruck und des Landes Tirol) überwiegend selbst erwirtschaftet. Die „Freunde des Alpenzoo“ 

als Förderverein, Sponsoren, Tierpaten und Spender tragen ebenfalls zur wirtschaftlichen Absicherung 

bei. Mit jährlich rund 300 000 Besuchern ist der Alpenzoo die größte landeskulturelle Einrichtung 

Tirols. Als Arbeitgeber sichert er dauerhaft Arbeitsplätze für rund 30 MitarbeiterInnen. 

 

 

 

 

  

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alpenzoo Innsbruck-Tirol 

Weiherburggasse 37a 

6020 Innsbruck, Austria 

Tel +43 (0)512 292323 

Fax +43 (0)512 293089 

office@alpenzoo.at 

 

 

Öffnungszeiten 

November - März 

9.00 - 17.00 

April - Oktober 

9.00 - 18.00 

Kein Zutritt für Hunde! 

 

Preise: 

 

Erwachsene: € 11,00 

Studenten/Pensionisten: € 9,00 

Kinder (6-15 Jahre): € 5,50 

Kleinkinder (4-5 Jahre) : € 2,00 
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Bergisel Innsbruck 
Der atemberaubende Ausblick auf Innsbruck, die Faszination einer Skisprungstätte mit  

Olympischer Vergangenheit und die moderne Architektur charakterisieren die Bergisel-Schanze.  

Der Turm, von Stararchitektin Zaha Hadid geplant, das Panorama-Restaurant "Bergisel Sky" und 

 die Aussichtsterrasse sind mit zwei Aufzügen in wenigen Minuten bequem erreichbar. 

Auch für Seminare in Tirol bietet sich die Olympiaschanze von 1964 und 1976 als  

einzigartige Eventlocation an. 

 

 
Öffnungszeiten Stadion 

 

Juni bis Oktober täglich 9 bis 18 Uhr. 

November bis Mai von 10 bis 17 Uhr, 

Dienstag Ruhetag. Bitte beachten Sie 

auch unsere Schließzeiten. Letzter 

Einlass eine halbe Stunde vorher. 

 

Bergisel Schanze 

 

Die Bergisel Schanze ist ein 

ganzjähriges Besucherhighlight in Tirol. 

Die einfache Anfahrt, die einzigartige 

Architektur des Skisprungturms mit dem 

Panorama-Restaurant "Bergisel SKY" 

und das geschichtliche Bergiselgelände 

sind nur einige Gründe dafür. 

 

 

 

 

 

Bergisel BetriebsgesellschaftmbH 

Bergiselweg 3 

A-6020 Innsbruck 

Office: +43 512 589259 


